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Strafuntersuchung
abgeschlossen

Salmsach Am Donnerstag, 25.
April, ereignete sich in einem
Mehrfamilienhaus in Salm-
sach ein Brand, wobei im
Brandobjekt die menschli-
chen Überreste eines vermiss-
ten Hausbewohners vorge-
funden wurden. Die Staatsan-
waltschaft Bischofszell leitete
daraufhin ein Strafverfahren
ein und eröffnete eine Straf-
untersuchung wegen Brand-
stiftung beziehungsweise
fahrlässiger Verursachung ei-
ner Feuersbrunst. Zur Erstel-
lung des Brandermittlungsbe-
richtes wurden auch Elektro-
sachverständige beigezogen.
Die Ermittlungen gestalteten
sich aufgrund des Zustandes
des Brandobjektes als schwie-
rig. Es liegen abschliessend
keine Anhaltspunkte für eine
fahrlässige oder elektrotech-
nischeBrandursache vor. Dem
Ausschlussprinzip folgend be-
steht deshalb der dringende
Verdacht einer Brandstiftung.
Unter Berücksichtigung der
Verfahrenserkenntnisse ge-
hen die Strafverfolgungsbe-
hörden ferner davon aus, dass
der verstorbene Hausbewoh-
ner den Brand legte. Die
Staatsanwaltschaft Bischofs-
zell wird das Strafverfahren
demnächst einstellen.
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Apfelkönigin-Finalistinnen
stehen fest
Aus den besten 15 Anmeldun-
gen wählte die Jury beim Cas-
ting in Arbon sechs Finalistin-
nen aus, die sich an der Wahl-
veranstaltung am 28. Septem-
ber an der WEGA einem breiten
Publikum präsentieren dürfen –
zwei davon sind aus dem
Oberthurgau.

Arbon Etwas Nervosität lag am
Mittwochabend im Mosterei- und
Brennereimuseum MoMö in Arbon
in der Luft. 15 junge Frauen plau-
derten aufgeregt durcheinander. Sie
alle waren gekommen, um Apfel-
königin zu werden, oder zu min-
destens den Sprung an die Wahl-
veranstaltung an der WEGA vom 28.
September zu schaffen, um somit
dem Traum etwas näher zu kom-
men. «Spontan, flexibel und au-
thentisch müsst ihr sein,» erklärte
denn auch Melanie Maurer aus Sul-
gen, amtierende Apfelkönigin ihren
potenziellenNachfolgerinnen.Rund

Fortsetzung auf Seite 3 Drei der Apfelkönigin-Kandidatinnen im Gespräch beim Casting im MoMö in Arbon. z.V.g.

Wie kinder- und jugendfreundlich
ist Arbon?
Diese Frage steht im Zentrum
einer Umfrage, die im Septem-
ber durchgeführt wird. Die Er-
hebung dient als Grundlage für
die Wiedererlangung des
UNICEF-Labels «Kinder-
freundliche Gemeinde», welche
sich die Stadt Arbon zum Ziel
gesetzt hat.

ArbonDieStadtArbonerlangte2016
das UNICEF-Label «Kinderfreund-
liche Gemeinde» in einem Koope-
rationsprojekt mit den Primar-
schulgemeinden Arbon, Frasnacht
und Stachen sowie der Sekundar-
schulgemeinde Arbon. Im vergan-
genen April beschlossen der Arbo-
ner Stadtrat und die beteiligten

Schulbehörden, die Rezertifizie-
rung für die Jahre 2020 bis 2024 an-
zustreben. Eine Online-Umfrage zur
Kinder- und Jugendfreundlichkeit
Arbons bildet die Basis dieser Re-
zertifizierung. Die Umfrage richtet
sich an Kinder und Jugendliche, de-
ren Eltern sowie Fach- und Lehr-
personen. Die Resultate sollen auf-
zeigen, wie Arbon noch kinder- und
jugendfreundlicher werden kann,
schreibt die Stadt in einer Medien-
mitteilung.

Aktionsplan nötig für Label
Die Umfrageergebnisse sollen
schliesslich in einen Aktionsplan
einfliessen, in dem die Massnah-
men von Stadtverwaltung und

Schulbehörden fürdie Jahre 2020bis
2024 definiert werden. Ein solcher
Aktionsplan ist notwendig, um wie
geplant im Oktober 2020 erneut das
angestrebte UNICEF-Label zu er-
halten. Die Resultate der Umfrage
sind umso aussagekräftiger, je mehr
Personen sich daran beteiligen. Aus
diesem Grund sind Arboner Kinder
und Jugendliche wie auch deren El-
tern sowie Fach- und Lehrperso-
nen aufgerufen, sich in diesem Rah-
men einzubringen.
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Link zur Umfrage:
Die Umfrage läuft ab sofort bis
zum 13. September und ist über
www.arbon.ch/umfrage abrufbar.

KURZMELDUNG
Vorschau:
Bischofszell Am Sonntag, 1.
September, um14:30Uhr,wird
im Historischen Museum Bi-
schofszell anlässlich des Re-
ferats «101 Jahre und drei Ge-
nerationen: Rückblick auf die
Firma Etter & Co AG» das The-
ma des Jahres 2019 «Mensch
und Arbeit» deutlich vor Au-
gen geführt. Markus Etter, En-
kel des Firmengründers, legte
über Jahre Dokumente und
GegenständeausderFirmazur
Seite und beschloss, diese dem
Historischen Museum Bi-
schofszell zu schenken. Sein
Referat bietet Gelegenheit,
mehr überWalter Etter unddie
spätere Firma zu erfahren.
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NEU auch in Amriswil

U. Brauchli AG
Egnacherweg 3
8590 Romanshorn
brauchli-ag.ch

ENTSTOPFUNG &
ROHRREINIGUNG
24h-Notfallservice
071 463 11 10

365 Tage und 24 Std.
ONLINE einkaufen!

Drucksachen
Werbeartikel

preisbewusst

EINKAUFEN

Master of Science in oraler
Implantologie und Parodontologie

Unsere Leistungen: professionelle
Zahnreinigungen, Zahnfleischbehandlungen,

Zahnaufhellungen, weisse Füllungen,
hochwertiger Zahnersatz, Implantate und

Zahnstellungskorrekturen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, Ihr Praxisteam
Amriswil, Poststrasse 43, Tel.: 071 411 17 55



BILDERBOGEN

Für Sie unterwegs war: www.partyfun.ch

Summerdays
Festival

Arbon Herbert Grönemeyer,
Bonnie Tyler, Bastian Baker, Ko-
daline, Mark Forster und viele
mehr: Das diesjährige Summer-
days Festival vom vergangenen
Wochenende bot zahlreiche Ar-
gumente für einen Besuch der
Quaianlagen. Dementsprechend
viele Besucherinnen und Besu-
cher genossen die beiden Festi-
valtage.
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